
Abb. 15-1: Spaltung von Amygdalin in Blausäure, Benzaldehyd und Glucose.

Abb. 15-2: Glucosinolate, Thiocyanate und Senföl.

Abb. 15-3: Canavanin als Beispiel einer „falschen Aminosäure“.

Abb. 15-4: Biosynthese der Terpenoide: (A) Acetat-Mevalonat-Weg, (B) Desoxy-D-Xylulose-5-P-Weg (nach Lichtenthaler (1998), Fett/Lipid 100, 128).

Abb. 15-5: Beispiel für die Bildung cyclischer Terpene durch Terpencyclasen, hier die Monoterpen-Cyclase Limonensynthase.

Abb. 15-6: Fingerhut (Digitalis purpurea).

Abb. 15-7: Plantage von Hevea brasiliensis in Malaysia (A). Die Rinde mit den Milchsaftröhren wird auf einer Seite der Bäume V-förmig angeschnitten und bleibt auf der anderen Seite (dem Betrachter der Bilder abgewandt) zum Aufrechterhalten einer durchgehenden Phloemversorgung erhalten. Der Anschnitt wird dann allmählich von oben weiter nach unten verlagert (B bis D), der austretende Milchsaft (Rohkautschuk) wird in kleinen Töpfen gesammelt.

Abb. 15-8: Bildung von Phenolen durch Oxidation ringförmiger Terpenoide.

Abb. 15-9: Acetat-Malonat-Weg der Phenolbiosynthese aus Acetyl-CoA und Malonyl-CoA. 

Abb. 15-10: Shikimisäureweg der Biosynthese von Phenolen und Phenylpropanverbindungen. 

Abb. 15-11: Hydrochinon/Chinon-Redoxsystem.

Abb. 15-12: Bildung verschiedener Monolignole (Phenylpropanderivate) aus den Endprodukten p-​Cumarsäure und Zimtsäure des Shikimisäure-Reaktionsweges (SH-Weg).

Abb. 15-13: Synthese von Chalcon, Flavanon und davon abgeleiteten Alkaloiden. In Klammern angegebene Farben beziehen sich auf die Blütenfarben. 

Abb. 15-14: (A) Primula pulverulenta, (B) das ausgeschiedene silbrig erscheinende Flavonkristalloid in Auflicht-Mikroskopie; (C) der Farn Pityrogramma chrysophylla, (D) das ausgeschiedene goldfarbig erscheinende Flavonkristalloid. (Originalaufnahmen: E. Wollenweber)

Abb. 15-15: Dünnschichtchromatogramm der ausgeschiedenen Flavone verschiedener Varietäten einer Pityrogramma-Art im UV-Licht. (Original: E. Wollenweber.)

Abb. 15-16: Aufsicht auf ein mit Phytophtora sojae infiziertes Petersilienblatt unter Bestrahlung mit UV-Licht. Die verschwommene Blaufluoreszenz zeigt die von den Blattzellen in den Infektionstropfen ausgeschiedenen Furanocoumarine-Phytoalexine (Originalaufnahme Dirk Scheel). 

Abb. 15-17: Tannin.

Abb. 15-18: Bildung von N-Heterocyclen aus der Cyclisierung von Aminosäuren.

Abb. 15-19: Biosynthese des Pyridinrings der Chinolinsäure und Nicotinsäure und Bildung von NAD (Nicotinsäureamid-adenin-dinucleotid).

Abb. 15-20: Aufbau des Puringerüsts.

Abb. 15-21: Biosynthese des Pyrimidinrings der Orotsäure und Bildung von UMP ​(Uridinmonophosphat).

Abb. 15-22: Schierling (Conium maculatum) und das Alkaloid Coniin aus einem Piperidin-Ring.

Abb. 15-23: Tollkirsche (Atropa bella-donna, links), Bilsenkraut (Hyoscyamus niger, rechts). 

Abb. 15-24: Herbstzeitlose (Colchicum autumnale), Blüten und Früchte.

Abb. 15-25: Solanidin, das Aglykon des in Kartoffelknollen gefunden Solanins, ein Steroidalkaloid.

Abb. 15-26: Synthese von δ-Aminolaevulinsäure auf zwei verschiedenen konvergenten Wegen, von Porphobilinogen mit einem Pyrrolring aus zwei Molekülen δ-Aminolaevulinsäure, des Tetrapyrrolsystems (Porphyrin) Uroporphyrinogen III aus vier Molekülen Porphobilinogen und Bildung der Chlorophylle und Cytochrome durch Chelatasen.


